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In der Landesbauordnung (LBauO) ist die gesetzliche Pflicht zur 
Installation von Rauchwarnmeldern in Wohnungsneubauten seit dem 
10.12.2003 festgeschrieben und am 12.7.2007 erweitert um die 
Nachrüstpflicht für bestehende Wohnungen. 

 
Der § 44 wurde um den Absatz 8 ergänzt. 
 
„In Wohnungen müssen Schlafräume und Kinderzimmer sowie 
Flure, über die Rettungswege von Aufenthaltsräumen führen, 
jeweils mindestens einen Rauchwarnmelder haben. Die 
Rauchwarnmelder müssen so eingebaut und betrieben werden, 
dass Brandrauch frühzeitig erkannt und gemeldet wird. Bestehende 
Wohnungen sind in einem Zeitraum von fünf Jahren nach 
Inkrafttreten dieses Gesetzes entsprechend auszustatten.“ 

  



Eine Informationsbroschüre des 

Landesfeuerwehrverbandes Rheinland-Pfalz

Landesfeuerwehrverband

RauchMELDER 
sind Lebensretter

ab 12. Juli 2012 müssen 

in allen Wohnungen 

Rauchwarnmelder installiert sein!

Informationen erhalten Sie 

bei Ihrer Feuerwehr!

auszug aus der Landesbauordnung Rheinland-

Pfalz (LBauO) vom 24. November 1998 Fundstelle: 

GVBl 1998, S. 365 – zuletzt geändert am 4.7.2007

§ 44 Wohnungen

(8) In Wohnungen müssen Schlafräume und Kinder- 

zimmer sowie Flure, über die Rettungswege von  

Aufenthaltsräumen führen, jeweils mindestens einen  

Rauchwarnmelder haben. Die Rauchwarnmelder  

müssen so eingebaut und betrieben werden, dass 

Brandrauch frühzeitig erkannt und gemeldet wird. 

Bestehende Wohnungen sind in einem Zeitraum  

von fünf Jahren nach Inkrafttreten dieses Gesetzes  

entsprechend auszustatten.

Wo Sie Rauchwarnmelder kaufen können

Im Elektro- oder Sicherheitsfachgeschäft erhalten Sie 

Qualitätsprodukte und eine kompetente Beratung.

Worauf Sie beim Kauf achten sollten

Die Feuerwehr empfiehlt den Kauf von VdS-aner-

kannten Rauchwarnmeldern nach der DIN EN 14604  

inklusive Batterien mit einer Lebensdauer bis zu  

10 Jahren.

Es gibt sowohl batterie- als auch netzbetriebene 

Rauchwarnmelder, die untereinander vernetzt wer- 

den können – per Kabel und/oder per 

Funk.

Landesfeuerwehrverband Rheinland-Pfalz e.V.

Lindenallee 41-43 • 56077 Koblenz

Telefon: 0261 974340

www.lfv-rlp.de

Jetzt ist es vorbei!
Jetzt ist es vorbei!

Funktionshinweis:



Wohnung

Rauchwarnmelder sollten in jedem Raum an der 

Decke in der Raummitte montiert werden.

Jetzt ist es vorbei!

Brandtote sind Rauchtote

Jeden Monat verunglücken rund 50 Menschen töd-

lich durch Brände, die meisten davon in den eigenen  

vier Wänden. Die Mehrheit stirbt dabei an einer  

Rauchvergiftung. Zwei Drittel aller Brandopfer wur- 

den nachts im Schlaf überrascht. Die jährlichen Fol- 

gen in Deutschland: 600 Brandtote, 6.000 Brandver-

letzte mit Langzeitschäden und über eine Mrd. Euro 

Brandschäden im Privatbereich. In einigen Bundes- 

ländern ist daher die Installation von Rauchwarn- 

meldern in privaten Haushalten inzwischen gesetz- 

lich vorgeschrieben.

Rauchwarnmelder als Lebensretter

Da bereits 3 Atemzüge mit Brandrauch tödlich sein 

können, ist ein Rauchwarnmelder der beste Lebens- 

retter in Ihrer Wohnung. Der laute Alarm des Rauch-

warnmelders warnt Sie auch im Schlaf rechtzeitig  

vor der Brandgefahr und gibt Ihnen den nötigen  

Vorsprung, sich und Ihre Familie in Sicherheit zu  

bringen und die Feuerwehr zu alarmieren. 

Wählen Sie den Feuerwehrnotruf 112.

Gegen Sachschäden kann man sich versichern:  

Sprechen Sie dazu mit Ihrem Versicherungsberater. 

Gegen den Tod muß man sich selbst schützen,  

installieren Sie dazu Rauchwarnmelder.

Mehrstöckiges haus

Rauchwarnmelder müssen pro Etage in jedem Flur 

und jedem Schlafraum montiert werden.

Vorwort

Ein Wohnungsbrand kann durch haustechnische 

Anlagen wie Feuerstätten und elektrische Einrich-

tungen ausgelöst werden; das Brandrisiko hängt aber 

auch entscheidend vom Verhalten der Bewohner ab. 

Ein nicht sachgerechter Umgang mit elektrischen 

Geräten oder offenem Feuer, eine Unachtsamkeit  

im Haushalt oder das „Spiel“ mit dem Feuer durch 

Kinder kann zur Entstehung eines Brandes führen. 

Die größte Gefahr hierbei ist der Rauch, der über- 

wiegend die Ursache für Todesfälle bei Bränden ist.

Die Landesbauordnung von Rheinland-Pfalz ge-

währleistet einen hohen Standard bei der Gebäu-

desicherheit; das gilt auch für den Brandschutz im 

Wohnungsbau. Hier wurde in 2007 die Pflicht zur 

Nachrüstung von Rauchwarnmeldern in allen beste-

henden Wohnungen mit einer Übergangsfrist von 

fünf Jahren eingeführt. Diese Übergangsfrist endet 

am 12.07.2012. Wenn es brennt, ist die frühzeitige 

Erkennung der Gefahr von entscheidender Bedeu-

tung für die Rettung. Daher rufen wir gemeinsam 

die Bevölkerung dazu auf, jetzt in Ihren Wohnungen 

Rauchwarnmelder als Mindestschutz in allen Schlaf-

zimmern, Kinderzimmern und in Fluren, über die  

Rettungswege führen, zu installieren.

Wenn trotzdem ein Brand ausbricht, sind die Feuer-

wehren des Landes rund um die Uhr einsatzbereit,  

um Menschen zu retten und Brände zu löschen.

Dieses Faltblatt soll Sie über die Wirkungsweise und 

Funktion von Rauchwarnmeldern informieren sowie  

Installationshinweise geben. Installieren Sie Rauch-

warnmelder für Ihre Sicherheit und die Ihrer Familie!

Mit freundlichen Grüßen!

Otto Fürst

Präsident des Landesfeuerwehrverbandes Rheinland-Pfalz



»LowCost-Rauchmelder« »Qualitäts-Rauchmelder«

Mindeststandard VdS nach EN 14604 VdS nach EN 14604

Fehlalarme Oft fehlt der Schutz gegen Eindringen von 

Staub, Schmutz und Insekten von außen

Schutz gegen Eindringen von Partikeln

· größer 1 - 2 mm 

· Insekten (Insektensieb)

Gefahr häufiger Fehlalarme durch Zugluft 

und Staub

Kaum Fehlalarme durch Verschmutzung

Höhere elektromagnetische Empfindlich-

keit durch Signale (durch z. B. Trafo von 

Halogenleuchten)

Störsicherheit ggü. elektromagnetischer  

Empfindlichkeit z. B. durch Lampen, Trafos, 

Funkgeräte, Mobiltelefone

Störanfälllig gegenüber Temperatur-

schwankungen

Zuverlässig auch bei hohen Schwankungen 

bis zu 60° Grad z. B. ausgelöst durch Stoß-

lüften, Dachgeschoss oder Wintergarten 

im Sommer.

Einfachmessung Mehrfachmessung zur besseren Brander-

kennung

Brandrauch wird nicht aus jeder Rich-

tung gleich schnell und sicher erkannt 

(Messkammer oft richtungsabhängig 

positioniert)

Brandrauch aus jeder Richtung wird gleich 

schnell und sicher  erkannt (Messkammer 

zentrisch angeordnet)

Fertigungsqualität Einfache Bauteile, z. B. 

· einfache Hartpapier-Platine 

· ungeschützte Leiterbahnen 

· mit Heißkleber befestigte Bauteile 

· Tongeber auf Platine geklemmt

Qualität und Langlebigkeit durch hoch-

wertige Bauteile, z. B. 

· Epoxid-Industrieplatine 

· geschützte Leiterbahnen 

· gelötete Bauteile

· Tongeber auf Platine fest verlötet

Langzeitbatterie teilweise ja, jedoch "überlebt" die Batterie 

dann den Rauchwarnmelder 

ja, geprüfte Qualität aller Komponenten 

bis zu 10 Jahren 

Vernetzbarkeit/Flexibilität selten möglich, z. B. zur Alarmweiterleitung in 

andere Zimmer 

Verantwortung Herstellernachweis fehlt oft, nur Vertrieb 

angegeben

100%ige Rückverfolgbarkeit der einzelnen 

Produkte zum Hersteller 

Das Forum Brandrauchprävention und die Feuerwehr  

empfehlen Qualitätsrauchmelder 
Verbraucher und Vermieter sollten bei der Ausstattung von privaten Haushalten mit 

Rauchwarnmeldern auf Qualitätsrauchmelder achten. Das Forum Brandrauchprävention 

und der Deutsche Feuerwehrverband  empfehlen, beim Kauf von Rauchmeldern auf 

Qualität zu achten, um die Zuverlässigkeit zu erhöhen und Fehlalarme auf ein Minimum 

zu reduzieren. Hersteller von Qualitätstrauchmeldern finden Sie unter „Kontakte“ bei

www.rauchmelder-lebensretter.de

www.rauchmelder-lebensretter.de


